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Nützliche Modernisierung der vorhandenen
Kanonen

Im Arsenal unserer FliegerabwehrwafFen stellt
die zahlen- und wirkungsmässig starke 35 mm-
Kanonen-Fliegerabwehr ein bedeutendes Ab-
wehrpotential im Verbund mit der FlugwafFe
und den LenkwafFen BLOODFIOUND Für die
landesweite allgemeine Luftverteidigung dar.
Die mit dem Rüstungsprogramm 1989 eingelei-
tete Kampfwertsteigerung einer ersten Tranche
von 35 mm-Kanonen darf heute auch im Lichte
der Erfahrungen aus dem Golfkrieg als wegwei-
send und folgerichtig beurteilt werden. Das gilt
vor allem Für die Einführung der autonomen au-
tomatischen Zielvorrichtung GUN KING, die
es auch bei Ausfall der Radar-Feuerleitung mög-
lieh macht, mit den Kanonen im Klima der elek-
tronischen KriegFührung Flugzeuge mit hohem
Erfolg zu bekämpfen. Im Rüstungsprogramm
1991 wird nun die Fortsetzung der Kampfwert-

Steigerung der Kanonen vorgesehen, ein Vorha-
ben, das sich aufgrund des bisher Gesagten gera-
dezu aufdrängt. Es gilt aber auch, das Feuerleit-
gerät SKYGUARD als wesentlichen Teil des

Mittelkaliber-Flab-Systems den veränderten
Bedingungen anzupassen. Verbesserungen be-
züglich Festigkeit im elektronischen Störklima
und der Operationellen Möglichkeiten sind not-
wendig. Ein entsprechendes Vorhaben müsste
der Kampfwertsteigerung der Kanonen in zwei
bis drei Jahren folgen.

Mit diesem aktuellen Vorhaben ist ein erster
Schritt zur Verbesserung der Fliegerabwehr in
der allgemeinen Luftverteidigung eingeleitet
worden. Weitere Schritte werden im Rahmen

der «Armee 95» notwendig sein, da die Fähig-
keit zur Verteidigung unseres Luftraumes gera-
de in Zukunft von hoher Priorität sein wird.
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Vorortswechsel der SOGV in die Romandie

Delegiertenversammlung der SOGV
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Während den letzten drei Jahren stellte die Sek-

tion Ostschweiz der SOGV den Vorort bzw. den
Zentralvorstand. Unter der Leitung von Oberst
Alfred Steiner, AndelFingen, welcher in Perso-

nalunion als Präsident und Organisator der DV
funktionierte, wurde den Delegierten und Gä-
sten aus Politik, Wirtschaft und Armee ein an-
sprechendes Programm geboten. Das schöne
Weinlanddorf AndelFingen, vom Schiterberg
über die Thür zum Mühleberg und Heiligberg
gelegen, zeigte sich von der besten Seite.

Die Traktanden wurden speditiv behandelt und
die Übergabe des Vorortes an die Société Ro-
mande des ofFiciers du ravitaillement (SROR),
mit dem neuen Zentralpräsidenten Oberstleut-
nant J.P. Grunenwald, erfolgte unter grossem
Applaus. Mit einiger Spannung erwarteten die

Anwesenden das Referat von Brigadier Peter

Arbenz, Direktor des Bundesamtes Für Flücht-
linge, der, ebenfalls als gebürtiger Andelfinger,
der Delegiertenversammlung die Ehre erwies.

Mit Fakten und Zahlen zum aktuellen Thema

«Bleibt Asylpolitik möglich?» verstand es der

Referent ausgezeichnet, die entstehenden und

beinahe unlösbaren Probleme näher zu bringen.
Ohne neue und einschneidende Massnahmen
lässt sich nichts mehr zufriedenstellend lösen,

da ja die menschlichen Aspekte der. Asylpolitik
sehr ausgeprägt sind.

Einige Stunden der Gastlichkeit und der Käme-
radschaft konnten anschliessend gepflegt wer-
den. Hellgrünen Offizieren muss dies ja nicht
mehr näher beschrieben werden.

244 Der Fourier 7/91


	Vorortswechsel der SOGV in die Romandie

